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Das Potremser Moor auch Schlager Moor liegt in einer ca. 1 Km breiten, ehemaligen Toteismulde zwischen den Prisannevitzer und Dolgener Oser.
Durch einen ausgedehnten Moorbrand im Jahre 1911, Torfgewinnung und Entwässerung ist das Hochmoor in den ersten Jahrzehnten dieses 
Jahrhunderts stark verändert worden. 
Die Torfmächtigkeit liegt bei etwa 3 Meter. Eine Zonierung des entwässerten Hochmoores läßt sich nach der durchgeführten Kartierung wie folgt 
vornehmen:
Der westliche Abschnitt (0406-211-4011), der bis zum im Osten liegenden ehemaligen Wirtschaftsweges reicht, wird überwiegend durch 
Pfeifengras-Sumpfporst-Moorbirkenwald auf Hochmoortorf, der abschnittsweise am Rande einen Grauseggen-Erlen-Birken-Bruchwald aufweist, 
gebildet. In den zahlreichen Flachtorfstichen, diese weisen vereinzelt noch Wasserflächen auf, befinden sich niedrige Torfmoos-Wollgras-
Sumpfporst-Moorgehölze.
Östlich des Wirtschaftsweges liegt ein Zwischenmoorabschnitt (0406-211-4012) mit deckend Torfmoosen und überwiegend niedrigem 
Birkengehölz.
Im Norden und Nord-Osten geht der mesotrophe Moorwald in einen eutrophen Bruchwald mit Röhrichten über (4013).
Dieser Abschnitt setzt sich aus einem großflächigem Großseggen-Schilfröhricht zusammen an dessen nördlichen und süd-östlichen Ausläufer sich 
ein eutropher, nasser Bruchwaldsaum anlagert.
Die Standortskartierung der Forst weist hier eutrophe Sümpfe und Bruchwaldabschnitte mit mäßig bis ziemlich nährstoffreichen Torfen der 
Feuchtestufen 2 und 3 aus. Im Abschnitt befinden sich regelmäßig angeordnete Entwässerungsgräben.
In der Krautschicht des Großseggen-Schilfröhrichts ist deckend Schilf und Sumpf-Segge zu finden. Vereinzelt treten auch noch Arten der südlich 
angrenzenden ärmeren Moorstandorte mit auf wie Pfeifengras. Die Baumschicht des sich anschließenden Bruchwaldsaumes setzt sich deckend 
aus Moorbirke mit zahlreichen Schwarz-Erlen zusammen. In der Krautschicht dominieren Großsegge und Schilf.
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Betula pubescens Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens

Carex disticha Carex elata Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Galium palustre Holcus lanatus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Populus tremula
Quercus robur Salix aurita Solanum dulcamara Viola palustris


